
Straßendorf Sassen

Schlagwörter: Straßendorf 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Sassen

Kreis(e): Vulkaneifel

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Das hochgelegene Straßendorf Sassen wird erstmals 1200 mit der Erwähnung Siegfried von „Wegesazen“ schriftlich fassbar. 1554

gibt es mit Johann von Sassen und 1559 mit „Sasserhart“ weitere Erwähnungen. Der Name des Ortes hat sich vermutlich aus der

Bewohnerbezeichnung „Beisassen“ entwickelt. Dieser Begriff bezog auf Bevölkerungsgruppen, die kaum bzw. kein Land besaßen.

 

1680 verfügte Sassen über 9 Feuerstellen bzw. Häuser und hatte 1809 insgesamt 83 Einwohner. Die St. Antonius-Kapelle stammt

aus dem Jahr 1750. Bis 1794 gehörte Sassen sowohl kirchlich als auch weltlich zum Erzbistum und Kurfürstentum Köln (Amt

Nürburg) und zur Pfarrei Uess im Eifeldekanat.

Während der französischen Herrschaft wurde der Ort mit der Einverleibung des linken Rheinlandes zu Frankreich vom 1798 bis

1813 zu einer eigenständigen Gemeinde („Commune“)  in der „Mairie de Kelberg“ erhoben. Nach der Übernahme der Verwaltung

des Rheinlandes durch die Preußen 1815 war Sassen bis 1970 eine eigenständige Gemeinde der Bürgermeisterei bzw. des Amtes

Kelberg. Nach der Kommunal- und Verwaltungsreform von 1970 gehört Sassen zur Verbandsgemeinde Kelberg.

 

Das Straßendorf, dass im Bereich der Kapelle eine haufendorfähnliche Struktur hat, bestand 1680 aus 9 Feuerstellen. 1809 sind

83 Einwohner verzeichnet. Bemerkenswert ist, dass der Ort 1854 125 Einwohner hatte und 1895 lediglich 75. Diese Zahl stieg bis

1950 wieder auf 135 an. Aufgrund des demographischen Wandels liegt die Einwohnerzahl heute bei etwa 100. 1926 fand die

Planzuteilung der zusammengelegten und mit Wegen erschlossenen, landwirtschaftlichen Nutzflächen im Rahmen der

Flurbereinigung in der Gemarkung Sassen statt (317 ha).

 

Baulich hat der Ort sich in westlicher Richtung erweitert. Ein geschlossenes Neubaugebiet gibt es nicht. An der Südseite des

Dorfes befinden sich noch einige Wochenendhäuser. Außer ein großer landwrtschaftlicher Landwirtschaftsbetrieb mit einem

großen Stallgebäude gibt es kaum Gewerbe. Der Straßendorfcharakter mit haufendorfähnlicher Struktur an der Kapelle ist noch gut

erkennbar.

 

Die St. Antoniuskapelle im Straßendorf Sassen im Landkreis Vulkaneifel (2021).
Fotograf/Urheber: Franz-Josef Knöchel
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Straßendorf Sassen

Schlagwörter: Straßendorf
Ort: 56767 Sassen
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Auswertung historischer Karten,
Auswertung historischer Fotos, Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung,
Fernerkundung, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1150 bis 1200
Koordinate WGS84: 50° 15 58,47 N: 6° 57 59,66 O / 50,26624°N: 6,96657°O
Koordinate UTM: 32.355.082,11 m: 5.570.211,34 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.568.959,10 m: 5.570.470,22 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Peter Burggraaff (2014), „Straßendorf Sassen“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-87699-20140307-4
(Abgerufen: 2. Februar 2026)

https://www.vgv-kelberg.de/gemeinden/sassen/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000843
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-87699-20140307-4
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

